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Ehre sei Gott in der Höhe ... 

… Friede den Menschen auf Erden! 

Barbaraglocke Josefiglocke 

Marienglocke Kriegerglocke 

PPffaarrrrbbllaatttt    LLiinnzz--HHeeiilliiggee  FFaammiilliiee  
 

                      WWeeiihhnnaacchhtteenn  22001133     --     NNrr..   8833     

Inhalts- 
splitter: 



Worte des Pfarrers / Bläserquartett / Souvenirs 
 

  Weihnachtswunsch & Glockenklang 
 

Liebe Pfarrfamilie! 
  

Am 28. Oktober des Jahres 2012 fei-
erten wir das 100-Jahr-Jubiläum unse-
rer Familienkirche. Höhepunkt war 
die Neugestaltung des Altarraumes 

bzw. die Weihe des 
neuen Altares mit 
Diözesanbischof Dr. 
Ludwig Schwarz. 
 

Die Kirche erstrahlt 
seither in neuem 
Glanz und Licht – 
und doch fehlt noch 
ein kleiner “Baustein“ 

im Kirchturm, nämlich die große “Frie-
densglocke“, die 1941 von den Natio-
nalsozialisten eingezogen wurde. 

Da sich nun ein großherziger Spen-
der, dem unser aller Dank gilt, ge-
funden hat, soll das Geläut im kom-
menden Jahr vervollständigt werden.  
 

Die neue „Friedensglocke“, so der 
alte Name, soll uns an die zentrale 
Botschaft von Weihnachten erinnern:  
 

„Ehre sei Gott in der Höhe  

und Friede den Menschen auf Erden!“ 
 

Eine Glocke – nicht als zusätzlicher Auf-
merksamkeitserreger im Wettbewerb 
der Marktschreier, sondern als zur Be-
sinnlichkeit anregendes akustisches 
Mahnmal, das Menschen zur Unter-
brechung der alltäglichen Betriebsam-
keit ruft und zur Feier des gottge-
schenkten Friedens. Eine Glocke, die 
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx            

uns einlädt, Menschen zu werden 
nach dem Bild dessen, der zur Weih-
nacht unter ärmlichen bis erbärmli-
chen Umständen einer von uns ge-
worden ist. Eine Glocke, die uns mahnt, 
es IHM gleich zu tun und IHN zu 
bezeugen durch unsere Menschen-
freundlichkeit und durch unseren Ein-
satz für Frieden und Gerechtigkeit. 
 

Eine besinnliche Adventzeit und eine 
gesegnete Weihnacht wünscht 
 

Pfarrer Christian Zoidl 
 
 

 
   

  Auf der Titelseite des Pfarrblattes sind die vier   

  Glocken unserer Pfarrkirche abgebildet.  

  Der freie Platz im Glockenstuhl (Bildmitte) wird   

  im Herbst 2014 mit einer neuen Glocke versehen.  

  (siehe Bericht zur Glockenspende auf Seite 3.) 
 

 

 

 

  Bläserquartett – 20 Jahre festliche Klänge 
 

Seit zwei Jahrzehnten gestaltet ein 
Bläserquartett, das seine musika-
lische Heimat im Linzer Kolping-
Blasorchester hat, unsere Fest-
gottesdienste am Christtag und 
am Ostersonntag mit. 
 

Erste Trompete und Leitung – Josef 
Wieser (St. Florian), zweite Trompe-
te – Günter Stögmüller (Oepping), 
erste Posaune – Johann Leonhartsber-
ger (Gramastetten), zweite Posaune – 
Gerald Aigner (Linz). 
 

Eine Fanfare zu Beginn stimmt die Mit-
feiernden auf den Gottesdienst ein, 
Vor- und Zwischenspiele der Bläser ge-
ben den weihnachtlichen und österli-

chen Weisen einen festlichen Rahmen, 
und Bläsermusik zur Gabenbereitung, 
zur Kommunion und zum Schluss 
lässt die frohe Botschaft von Weih-
nachten und Ostern nachklingen.  
 

Im Oktober 2012 hat das Bläserquar-
tett auch zur Gestaltung der Messe 
zum 100-Jahr-Jubiläum der Fami-
lienkirche mit Bischof Dr. Ludwig 
Schwarz beigetragen und zu Weih-
nachten 2012 gemeinsam mit der Chor-
gemeinschaft Heilige Familie unter 
Leitung von Mag. Tobias Chizzali 
Teile einer Messkomposition von 
Anton Reinthaler zu Gehör gebracht.   
 

Michael Zugmann 

 

 

 

 
Foto: Karl Brandstätter 

F 

 
 

 

  Souvenirs und Weihnachtsgrüße 
 

Im April 2013 ist im „The Best Kunst-
verlag“ (Wels) ein Kirchenführer er-
schienen, der die Pfarr- und Bau-
geschichte und die Kunstwerke der 
Familienpfarre präsentiert. 
 

Drei von den gelungenen Fotos aus 
dem Kirchenführer, aufgenommen von 
Josef Leithner, sind ab Advent 2013 als 
Ansichtskarten erhältlich: 
Die Kirchenfassade, der Innenraum der 
Kirche und ein Ausschnitt aus dem Hoch-
altarbild „Heilige Familie“. 
Weiters wird ein Weihnachtsbillett mit 
den „Heiligen drei Königen“ angebo-
ten (Ausschnitt aus dem Kuppelgemälde). 
 

Nützen Sie die Chance, Ihre Weih-
nachtsgrüße mit diesen originellen 
Karten bzw. dem Billett zu gestalten.  
Kirchenführer (5 EUR), Ansichtskar-
ten (50 Cent) und Billetts (1 EUR) 

sind in der Pfarrkanzlei und am 
Schriftenstand erhältlich.  

 

             Michael Zugmann 
              Fotos: Leithner (The Best Kunstverlag) 

 

 

 
 

 
 

Seite 2      Pfarrblatt Linz-Heilige Familie                   Nr. 83 / Weihnachten 2013 

Hauptfassade: 
Matth. Schlager (1907-12) 

    Hochaltargemälde: 
     Andreas Strickner (1912) 

Innenraum:  Gemälde v. A. Strickner (1912) 
Altarraum v. Katharina Lackner (2012) (Bild rechts)    

Kuppelgemälde:  Ausschnitt aus Christi Geburt     
in Bethlehem v. A. Strickner  (Bild rechts oben) 

   Bläserquartett - Weihnachten 2012 
    Foto (v.l. n.r.):  Aigner, Leonhartsberger,  

    Stögmüller, Wieser; 



Glocke & Kirchturm / Chor  
 
 

  Glockenspende / Sanierung Glockenanlage und Kirchturm 
 

GLOCKENSPENDE  
 

1936 vermerkte der damalige Pfarrer 
Mayrhuber in der Pfarrchronik, dass 
die Pfarre eine unvermutete Spende 
von ATS 10.000,- erhielt, womit der da-
mals fast unerfüllbar erscheinende 
Wunsch auf Vervollständigung des 
Glockengeläutes mit einer großen 
„Friedensglocke“ und die Installie-
rung eines elektrischen Läutwerkes 
erfüllt werden konnte. Diese Glocke 
wurde im Zuge der sog. „Metall-
spende“ von den Nationalsozialisten 
1941 beschlagnahmt und eingeschmol-
zen. Ihr Platz blieb im Kirchturm unse-
rer Pfarre bis zum heutigen Tag leer.  
 

Anlässlich des dreißigsten Jahrestags 
des Beginns der seelsorglichen Tätig-
keit von Pfarrer Christian in unserer 
Pfarre (01.09.1983) fand sich zur allsei-
tigen Überraschung wiederum ein ano-
nymer Spender, der die Finanzierung 
einer neuen Friedensglocke im Betrag 
von rd. EUR 45.000,- übernehmen wird. 
 

Im Herbst 2014 ist es so weit: Altbischof 
Maximilian Aichern nimmt die Glocken-
weihe vor, zugleich wird bei einem feier-
lichen Hochamt der Domchor unter Dom-
kapellmeister Josef Habringer die Pau-
kenmesse von Joseph Haydn zur Auf-

führung bringen. Wir dürfen uns schon 
heute auf diesen Festakt freuen.   
 

SANIERUNG GLOCKENANLAGE 
und KIRCHTURM 
 

Bereits im Spätherbst 2008 stellte der 
Glockenreferent der Diözese Linz fest, 
dass aufgrund der Abnutzung der tech-
nischen Anlage eine generelle Instand-
setzung in den kommenden Jahren un-
umgänglich sein wird. 
 

Zugleich wäre eine Glockenergän-
zung wünschenswert, um dem be-
deutenden Gotteshaus wieder seine 
ursprüngliche Stimme nach außen 
zu verleihen und das Geläute für die 
nächsten Generationen zu sichern.  
 

Der Pfarrgemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 10.10.2013 einstimmig-

beschlossen, im Zuge des Glocken- 
geschenks auch die anstehenden 
Instandsetzungsarbeiten als letztes 
großes Bauvorhaben in unserer Pfar-
re durchzuführen.  
 

Jede Spende für die Kirchturmsanie-
rung ist steuerlich absetzbar. Zahlschei-
ne liegen am Schriftenstand in der 
Kirche und im Pfarrbüro auf. Wir danken 
im Voraus herzlich für Ihr Wohlwollen! 
 

  Fritz Punz 

 

 
 

Foto: Christian Koller 
 
 
 

 

   Die Glocken der Familienkirche 
 

   • Barbaraglocke (ca. 195 kg) 

         mit Bild der Hl. Barbara 
 

   • Josefiglocke (ca. 325 kg) 

         mit Bild des Hl. Josef, Christuszeichen  

         und Taube mit Friedenszweig 
 

   • Marienglocke (ca. 460 kg) 

         mit Bild der Schutzmantelmadonna  
 

   • Kriegerglocke (ca. 800 kg) 

         mit Aufschrift „Zersprenge die Völker,   

         die Freude haben am Krieg“ –  

        „Den Gefallenen zweier Weltkriege.  

        Herr lass sie ruhen in Frieden.“ 
 

 

 

 
 
 
 

 

  Chor InTakt – Interview mit Chorleiter Preining zum 15-jährigen Bestandsjubiläum          
 

     Was waren die Höhepunkte seit   

    Gründung des Chores InTakt? 
 

In den letzten 15 Jahren haben wir bei 
Gottesdiensten, Hochzeiten, Taufen und 
beim Pfarrball gesungen. Da ist es 
schwierig, Höhepunkte herauszugrei-
fen. Für uns sind das gemeinsame 
Singen, der Spaß und die Gemein-
schaft entscheidend. 
 

    Welche musikalische Stilrichtung  

    umfasst euer Repertoire? 
 

Der Großteil stammt aus dem Bereich 
„Neues Geistliches Lied“, Gospels & 
Spirituals. Wir haben auch schon klas-
sische Kirchenchor-Literatur wie „Lo-
cus iste“ gesungen. Da sind wir offen 
und singen Stücke, die uns gefallen, 
sodass die Stilrichtung keinesfalls das 
oberste Entscheidungskriterium ist.  
 

    Viele Menschen haben Freude am Gesang, 

    jedoch nicht Mut, in einem Chor mitzusingen.   
    Ist euer Gesang für Anfänger geeignet?   
 

Unser Chor ist grundsätzlich für Anfän-
ger geeignet, die entsprechende Freu-
de an der Musik mitbringen. 
 

    Sucht ihr auch Leute, die Instrumente  

    spielen können? 
 

Wir suchen derzeit keine Instrumen-
talisten, freuen uns aber, wenn Chor-
mitglieder ein Instrument spielen und 
bereit sind, dieses Talent im Rahmen 
von Chorauftritten einzusetzen. 
 

    Welche Ausflüge und gesellige Treffen  
    werden vom Chor organisiert? 
 

Wir schließen das Jahr mit einer Weih-
nachtsfeier ab. Ende des Arbeitsjah-
res im Juni gehen wir Essen. Außer-
dem fahren wir jährlich auf ein Proben-
wochenende und meistens auf einen 
Chorausflug. Diese geselligen Treffen 
sind wichtig, weil sie die Möglichkeit 
bieten, neben dem Probenbetrieb Zeit 
in entspannter Atmosphäre gemein-
sam zu verbringen. Das tut der Chor-
gemeinschaft sehr gut. 
 

    Was ist für 2014 in Planung? 
 

2014 ist bereits fix vorgesehen, in 
unserer Pfarre den Lichtmess-Sonn-
tag und die Osternacht musikalisch 
zu gestalten. Außerdem ist ein Pro-
jekt mit dem Chor unserer Nachbar-      
                                                                                                                                                                                    

pfarre St. Severin (Ostersonntag) ge-
plant. Deren Chor wird 40 Jahre.  Die 
Ehejubiläums-Messe im Herbst ist 
ein Fixpunkt im Kalender. Zur Vor-
bereitung auf weitere Auftritte gibt es 
im März ein Chorwochenende.  
 

Christian Koller im Gespräch mit  
Chorleiter Florian Preining 

 

Foto: St Georgen/G.  
 

 
 

 

 Informationen zum Chor InTakt: 
 

 Gründung:        Herbst 1998  

 Mitglieder:       19 Chormitglieder 

 Probetermin:    Mi., 19:30-21:00 Uhr 

 Probeort:           Chorraum Pfarre Hl. Familie 

 Chorleiter:         Florian Preining 

 info@chor-intakt.at   Tel. 0664 / 20 777 43  
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Chor InTakt:  mit Leiter Florian Preining (re.) 

 Altes Uhrwerk im Kirchturm  



Pfarrsekretärin /  Orgelkonzerte / neues Gotteslob 
 

  Klara Porsch – Unsere neue Pfarrsekretärin stellt sich vor 
 

Mein Name ist Klara Porsch. Ich 
übernehme ab Dezember die Auf-
gaben der Pfarrsekretärin.  
 

Seit 2008 studiere 
ich Theologie an der 
katholisch-theolo-
gischen Privatuni-
versität in Linz. Im 
Studierendenzen-
trum konnte ich 
schon erste Erfah-

rungen im Sekretariatsbereich sam-
meln, ansonsten war ich neben dem 
Studium immer im Verkauf tätig.  
 

In meiner Freizeit betätige ich mich 
gerne kreativ vor allem im musikali-
schen und textilen Bereich.  
 

In meiner Heimatpfarre Sierning ha-
be ich mich hauptsächlich im Be-
reich der Jugend und Jungschar enga-
giert, und auch andere Pfarrberei-
che sind mir nicht fremd.  
 

Ich freue mich schon sehr auf die 
neuen Aufgaben und Herausforderun-
gen, vor allem aber auch auf die Be-
gegnungen mit vielen neuen Menschen.  
 

Klara Porsch 
 

Die Pfarrgemeinde Linz-Hl. Familie 
wünscht unserer neuen Pfarrsekre-
tärin einen guten Start und Gottes 
Segen für ihre neue Tätigkeit in 
unserer Pfarre. 
 
 
 

              Aufgabenbereich von Christian Koller 
   Mag. (FH) Christian Koller bleibt unserer  

   Pfarre weiterhin als Pfarrmitarbeiter mit  

   einer flexiblen Arbeitszeit (16 Std./Woche)  

   erhalten.  

   Schwerpunkt seiner Tätigkeit:  

   Öffentlichkeitsarbeit, Pfarrbuchhaltung, 

   Sternsinger-Aktion, Taufmatriken; 
 

 

 
 

 
 

  „Klangfarben“ – Orgelkonzerte 2014 
 

2013 blicken wir auf drei gelunge-
ne Orgelkonzerte an der histori-
schen Mauracherorgel zurück. 
 

Am 4. Mai gastierte der berühmte Or-
gelvirtuose Louis Robilliard aus Lyon 
und am 15. Mai Martin Bako, Dom-
organist in Bratislava, in der Familien-
kirche; am 30. Oktober gab Kristian 
Schneider zum Abschluss seiner zwölf-
jährigen Tätigkeit als Organist und 
Kantor der Martin-Luther-Kirche ein 
Konzert mit Werken von Reger, Vierne 
und Karg-Elert. Schneider ist seit 
Herbst 2013 Kirchenmusiker in Elms-
horn bei Hamburg. 
 

2014 dürfen wir uns auf zwei Konz-
erte freuen:  
 

Am Donnerstag, 8. Mai (19:30 Uhr) 
mit Suzanne Z´Graggen, Domorga-
nistin von Solothurn (Schweiz), und 
am Freitag, 17. Oktober (19:30 Uhr), 
mit Enrico Presti aus Bologna und 
Marju Riisikamp aus Tallinn (Estland).  
 

Presti und Riisikamp spielen erstmals 
in unserer Konzertreihe für Orgel zu 
vier Händen. 
 

 Michael Zugmann 
 

Fotos:  http://suzannezgraggen.ch 
http://kultuur.parnu.ee (Marju Riisikamp) 

https://facebook.com/enrico.presti  
  

  
 

  Das neue Gotteslob – ein Gesang-, Gebets- und Wissensbuch 
 

Das neue Gotteslob (NGL), das ab 
Advent 2013 in den deutschspra-
chigen Diözesen verwendet wird, 
vereint drei Bücher: Es ist ein 
Lieder- und Gebetsbuch sowie ein 
Nachschlagewerk zu den Themen 
Glaube und Liturgie.  
 

Feierformen ändern sich. Das erste 
Gotteslob (1975) ist in die Jahre ge-
kommen. 12 Jahre ist nun von einer 
Arbeitsgruppe ein neues erarbeitet 
worden. Das NGL ist ein Buch für 
alle deutschsprachigen KatholikInnen 
von der Ostsee bis in die Berge Süd-
tirols. Diese Vielfalt an Vorstellun-
gen und Traditionen in einem Buch 
unterzubringen, war nicht einfach. 
 

3000 Lieder sammelte die Arbeits-
gruppe; in den Druck schaffte es 
jedes zehnte. Etwa die Hälfte der 
Gesänge sind im Vergleich zum bis-
herigen GL neu. Es ist nun eine 
große Bandbreite an Liedern vor-
handen – von den Ursprüngen der 

kath. Kirchenmusik, der Gregorianik, 
bis zur Gegenwart z.B. neue geist-
liche Lieder und Taizé-Gesänge. 
 

„Das gesprochene Wort hat Kraft, 

dem gesungenen Wort wohnt 

ein Zauber inne.“ 

(Evg. Pfr. Hansueli Walt, St. Gallen) 
 

Das NGL ist ein Buch für: 
 

… den Gottesdienst: eine Hilfe zur 
Mitfeier für die zeitgemäßen Formen 
der Liturgie (Messe, Wort-Gottes-
Feier, Andachten); 
 

… den Gesang, das alte und neue 
Lieder enthält; 
 

… das (persönliche) Gebet im Kreise 
der Familie (Advent, Weihnachten etc.); 
 

… die Bildung, ein Wissensbuch, 
das bspw. die Sakramente und die 
Tagzeitenliturgie erklärt; 
  
 

 Christian Koller 
 

 

 
 

Foto Gotteslob:  
Hermann Haarmann (Bistum Osnabrück) 

 
 
 
 

 

        Infobox zum neuen Gotteslob: 
  • Kosten im Buchhandel:    ab  € 19,90 

     (4 verschiedene Ausgaben: dunkelgrau  

     oder ledergebunden [rot, weiß, schwarz]) 

  • Erstauflage Österreich:   ca. 550.000 Stk. 

  • Großdruckausgabe:        ab Frühjahr 2014   

  • ein gemeinsamer Österreichteil,  

    keine verschiedenen Diözesanteile;    

  Weitere Infos unter: www.gotteslob.at  
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Neues Gotteslob 
 

 Das Symbol auf dem    

 Umschlag steht für  

  die Dreifaltigkeit und  

    wurde von Monika   

      Bartholomé, einer  

       Kölner Künstlerin  

        entworfen. 

   OrganistInnen 2014: 
   

   Foto links oben: 
   Marju Riisikamp 
 

   Foto rechts oben: 
   Enrico Presti 
 

   Foto links: 
   Suzanne Z'Graggen 



Ehejubilare / Benediktinerinnen 
 

  Feier der Ehejubiläen – „Gott hält die Verbindung“ – Sonntag, 20. Oktober 2013 
 

Am Sonntag, 20. Oktober 2013 
feierten wir in der Familienkirche 
im Rahmen des 10-Uhr-Gottes-
dienstes die traditionelle Ehejubi-
läumsmesse.  
 

Elf Jubelpaare meldeten sich zu diesem 
Fest an. Der Gottesdienst stand unter 
dem Motto  

  

„Gott hält die Verbindung“ 
 

und wurde musikalisch vom Chor 
InTakt gestaltet. 
 

Wo ist das verbindende Element zu 
suchen, das langjährige Ehen gelin-
gen lässt? 
 

Diese Frage stellt sich fast automa-
tisch, wenn man auf „altgediente“ Paare 
trifft. Der gemeinsame Glaube kann 
ein wesentlicher, Halt gebender Fak-
tor sein, ähnlich der Feder einer 
Wäscheklammer, die beiden Einzeltei-
len Stabilität verleiht. 
 

Dieser Gedanke begleitete die Jubel-
paare im heurigen Festgottesdienst, 
wobei Pfarrer Christian in seiner 
Predigt sehr treffend auf das Quiet-
schen seines Ansichtsexemplares ein-
ging. Auch im Eheleben läuft eben 
nicht immer alles wie geschmiert. 
Das wird das eine oder andere 
unserer 11 Ehepaare sicher bestäti-
gen. Weiters erwähnte der Pfarrer, dass 
Beziehungen – wie immer sie sich 
gestalten – in Gottes Hand gut 
aufgehoben sind. 
 

Zum Abschluss des Gottesdienstes 
segnete Pfarrer Christian die Ehe-
paare. Als Geschenk erhielten die 
Jubilare eine große Holzklammer mit 
Lesungstext und Papierherz.  
 

Ursula Eilmsteiner  
 

Foto: Karl Brandstätter 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  Die Jubelpaare des Jahres 2013: 
 

  Judith u. Gerald Aigner                 20 Jahre 

  Elisabeth u. Christoph Wallner    20 Jahre 

  Maria u. Karl Schinagl                  35 Jahre 

  Ingrid u. Franz Martinek              40 Jahre 

  Elisabeth u. Siegfried Rieger       45 Jahre 

  Helga u. Karl Reisinger                 45 Jahre 

  Angela u. Dieter Viteka                45 Jahre 

  Rita u. Robert Schachermayr      50 Jahre 

  Elfriede u. Hermann Haslinger    55 Jahre 

  Rosa u. Franz Humer                    55 Jahre 

  Brunhilde u. Eduard Kern             65 Jahre 
 

 
 

  Benediktinerinnen – Rückblick auf die Ära der Pfarrschwestern         
 

Mit Sr. Gottlieba Ebenhofer, die zehn 
Jahre bei uns als Pfarrschwester 
tätig war, geht eine 86 Jahre 
lange Ära der Pfarrschwestern 
(1927-2013) in der Pfarre St. Josef 
bzw. Hl. Familie in Linz zu Ende.  
 

Der Ursprung der heute „Benedikti-
nerinnen vom Unbefleckten Herzen 
Mariens“ genannten Schwesternge-
meinschaft liegt in den 1920er-Jahren. 
Auf Initiative von P. Norbert Scha-
chinger (1897-1974), einem Benedik-
tiner des Stiftes Kremsmünster, bil-
dete sich eine Gruppe von Frauen, 
die sich in den Dienst der Kirche stell-
ten. Sie nannten sich zunächst Ob-
latenschwestern des Hl. Benedikt und 
widmeten sich u.a. den bedürftigen 
Menschen in den Barackenvierteln 
von Linz. Ihre erste Heimat hatte die 
Gemeinschaft in Kremsmünster im 
Exerzitienhaus Subiaco.  
 

1949 wurde sie als Kongregation 
diözesanen Rechts offiziell errichtet 
und untersteht dem Bischof von Linz. 
 

Seit 1950 ist das Mutterhaus in Steiner-
kirchen an der Traun, wo der ehe-
malige Pfarrhof im Lauf der Jahr-
zehnte zu einem stattlichen Kloster 
ausgebaut wurde. Zurzeit gehören 
107 Schwestern in Österreich und 
Brasilien zur Kongregation, 67 leben 
im Mutterhaus.  
 

Derzeit arbeiten Schwestern im Exer-
zitienhaus Subiaco, in den Stiften 
Kremsmünster und Admont, im Linzer 
Bischofshof, in den Pfarren Pöstling-
berg, Kremsmünster, Frankenmarkt 
und Admont, in den Altenheimen Krems-
münster und Lambach sowie in Bra-
silien in der Diözese Barreiras. Eine 
große Zahl lebt im Ruhestand im Mutter-
haus. Einige Schwestern leben auch 
noch im Schwesternhaus St. Hilde-
gard in der Scharitzerstraße 17 in Linz. 

 

 
 

Für die Einführung der Pfarrschwes-
tern in Linz war Pfarrer Heinrich Mayr-
huber von der Pfarre St. Josef der 
Pionier. Er engagierte 1927 Sr. Hilde-
gard Keplinger als die erste Pfarr-
schwester (1927-1932); es folgten Pfarr-
schwestern in der Stadtpfarre Linz, 
Stadtpfarre Urfahr, in Kleinmünchen, 
Wegscheid usw. 
 

In der Pfarre St. Josef bzw. Familien-
pfarre gab es insgesamt zwölf Pfarr-
schwestern, unterbrochen nur durch 
die Kriegsjahre 1939-1945 und die 
Jahre 1966-1972. 
 

      Michael Zugmann 
 

       Fotos: Benediktinerinnen, Christian Koller 

 
 

 
 

          Die Pfarrschwestern in Linz-Hl. Familie  
  (bzw. vormals St. Josef): 
     

    Sr. Hildegard Keplinger (1927-1932)  

    Sr. Irmentraud Gurtner (1933-1939) 

    Sr. Josefine Barth (1945-1950) 

    Sr. Richardis Lanner (1950-1960) 

    Sr. Ignatia Märzinger (1960-1964) 

    Sr. Severina Holzinger (1964-1966) 

    Sr. Isentraud Hofstätter (1972-1977) 

    Sr. Susanne Frenkenberger (1977-1999) 

    Sr. Marlene Zöttl (1985-1988) 

    Sr. Frowina Gauß (1999-2003) 

    Sr. Bernadette Aichinger (2001-2002) 

    Sr. Gottlieba Ebenhofer (2003-2013) 
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  Sr. Richardis    Sr. Ignatia    Sr. Severina 

 Sr. Isentraud   Sr. Susanne    Sr. Marlene 

 Sr. Frowina  Sr. Bernadette   Sr. Gottlieba 

Ehejubiläen 2013:  Die elf Jubelpaare 



Bergmesse / Kindergarten / Pfarrball  
 
 

  Bergmesse am Alberfeldkogel – Sonntag, 22. September 2013 
 

Am Sonntag 22. September 2013 
veranstaltete unsere Pfarre gemein-
sam mit der DSG OÖ die pfarr-
liche Bergmesse.   
 

Etwa 60 TeilnehmerInnen wander-
ten bei schönem Herbstwetter auf 
den Alberfeldkogel (Höllengebirge/ 
Feuerkogel). 
 

Von der Bergstation der Feuerkogel-
Seilbahn führt ein markierter Wander-
weg durch herrliche Blumenwiesen 
vorbei an einem Feriendorf und eini-
gen Gasthäusern. Der Alberfeldkogel 
(1.707m) ist von der Seilbahnstation 
in etwa 45 Minuten erreichbar.  
 

Dort befindet sich das 5 Meter hohe 
Europakreuz mit seinen 25 Stahl-
würfeln, in denen landestypische Stei-
ne aus den EU-Ländern eingebaut 
sind. Dieses künstlerische Werk, das 

von Schülern der HTL Wels gestal-
tet wurde, steht als Symbol für die 
Gemeinschaft der EU und wurde an-
lässlich des EU-Ratsvorsitzes Öster-
reichs 2006 hergestellt.  
 

Der Alberfeldkogel  ist ein phantastischer 
Aussichtsberg, der einen Blick über die 
Salzkammergut-Seen bis hin zu den 
Gletschern des Dachsteins bietet. 
 

Um 11 Uhr feierte Pfarrer Christian 
Zoidl die Bergmesse mit Predigt 
zum Thema „das Kreuz als Zeichen 
der Erlösung“. Er zeigte auf, dass 
das Leben nicht nur aus Lust und 
Freude besteht, sondern auch Leid 
und Schmerz, Angst und Vergäng-
lichkeit beinhaltet. Nur durch das 
Akzeptieren des Lebens in der vol-
len Bandbreite der existenziellen Er-
fahrungen, wird das Kreuz ein Zei-

chen der Erlösung von allen Ängs-
ten und Zwängen und eröffnet eine 
Perspektive über das „Hier und 
Jetzt“ hinaus.  
 

 Christian Zoidl / Christian Koller 
 

Foto: Koller 
 

 
 

 
 
 

  Kindergartenfeste mit der Pfarrgemeinde – Erntedank und Martinsfeier  
 

Im Herbst, wenn sich die Blätter bunt 
färben, finden im Kindergarten zwei 
stimmungsvolle Feste im Jahreskreis 
statt – Erntedank und Martinsfeier.  
 

Für die Kindergartenkinder ist beson-
ders das Erntedankfest eine Gelegen-
heit, um sich mit Brot als Grundnah-
rungsmittel und seiner Entstehung zu 
befassen. Im Kindergarten erarbeiten wir 
den gesamten Weg vom Korn zum Brot 
mit allen Sinnen. Jedes Kind hatte die 
Gelegenheit, sein eigenes Brot zu bak-
ken. Das brachten wir zur Segnung 
in unseren selbst gefertigten Erntekörb-
chen mit in die Messe. Mehr als 50 an-
wesende Familien teilten und dankten 
bei dieser Messe. Die Kinder waren 
mit leuchtenden Augen dabei. 
  

Den Hl. Martin verehren die Kinder be-
sonders, gibt er doch ein schönes Bei-
spiel der Nächstenliebe, das im Teilen 
des Mantels, der Kekse und der Freude 
nachempfunden werden kann. Schon 

die Wochen vorher werden so zur 
Vorbereitung auf den Tag, an dem wir 
in der Kirche das Martinsspiel dar-
bieten. Kinder mit Laternen, Singen 
und Musizieren, Besinnung und Ge-
meinschaft prägen sich an diesem 
Abend in der Kirche ins Bewusstsein 
der Kinder. Das zeigt sich auch am 
Besuch von Familien, deren Kinder 
nicht mehr im Kindergarten sind, die 
aber das stimmungsvolle Fest mit 
uns feiern wollen. 
 

Laternen, Licht und Kerzen sind da-
bei nicht wegzudenken. Dieses Licht 
steht für das Gute, das wir alle tun. 
So können unsere Kinder wahrneh-
men, dass sie selbst auch für andere 
„Licht“ werden können, wenn sie tei-
len, helfen oder trösten. Jedes Mal, 
wenn dies im Alltag gelingt, wird es 
für uns alle ein bisschen heller.  

 

Gabriele Rosenmayr 
 

Fotos: Pfarrcaritas-Kindergarten 
 

 
 

 

  Pfarrball 2014 – unter dem Motto „Familie Kunterbunt“   
 

Samstag 25. Jänner 2014 um 20 Uhr 
(Einlass 19:30 Uhr) laden wir  herzlich 
zum traditionellen Pfarrball ein.  
 

Das diesjährige Ballmotto lautet „Fa-
milie Kunterbunt“ und ist in doppel-
ter Hinsicht sehr treffend:  
 

Zum einen sind wir eine Pfarr-Familie 
und zum anderen, wie jede Pfarre oder 
Familie, eine kunterbunte Mischung 
aus verschiedensten Menschen. 
  

Unterschiedliche Persönlichkeiten, un-
gleichen Alters mit einer Vielzahl an 
Begabungen, sind wahre Schätze je-
der Gemeinschaft.  
 

Kommen Sie zu uns und bereichern Sie 
unser kunterbuntes Zusammentreffen. 
Ein gemütlicher Ballabend in entspann-
ter Atmosphäre wartet auf Sie. Wir freu-
en uns sehr auf Ihren Besuch. 
 

Maria Schinagl 
Foto: Karl Brandstätter 
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Martinsfeier in der Kirche – 11.11.2013: 
Laternenumzug und St. Martinsspiel 

Erntedankfest in der Kirche – 06.10.2013: 
Einzug der Kinder mit der Erntekrone 

    Bergmesse – 22.09.2013: 
    Alberfeldkogel mit Europakreuz  

 Tanzeinlage beim Pfarrball 2013 



Kurz notiert / Wallfahrt / Matriken 
 

 
 

    KK uu rr zz   nn oo tt ii ee rr tt   
  

 

 • Radsportler im Weinviertel:  

     Eine sportliche Gruppe von 13  

     RadfahrerInnen absolvierte von 

     1. bis 6. September 2013  im  

     Weinviertel unter der Leitung 

     von Berta Stadler Tagestouren      

     von jeweils 60 km in alle vier  

     Himmelsrichtungen. 
   

 

  • Kath. Frauenbewegung: 

     Am 9.10.2013 wurde im Rahmen  

     der Frauenrunde ein Film über  

     das bisherige Leben des neuen  

     Papstes gezeigt (Titel: „Franziskus,  

     der Papst vom Ende der Welt“).  

     Der interessante Bericht aus  

     seinem Leben in Argentinien,  

     einschließlich der Papstwahl in  

     Rom, fand bei den Teilnehmer- 

    innen großen Anklang und hinter- 

    ließ einen ersten Eindruck über  

    den Menschen Jorge Bergoglio. 
   

 

 • Pfarrwallfahrt Dörnbach: 

     Zu Beginn des neuen Arbeitsjahres 

     trafen sich am 5. Oktober 2013 

     etwa 40 Personen zur Wallfahrt  

     nach Dörnbach. Unterwegs be-  

     gleiteten uns Texte zu „Pilger-      

     schaft und Aufbruch“. Nach der   

     Andacht in der Kirche traf sich   

     ein Großteil der Pilger im benach-  

     barten Gasthaus Fischer, um den  

     Tag in Geselligkeit ausklingen zu   

     lassen.  

 

 • Fokolarbewegung: 

     „Alle sollen eins sein.“ (Joh 17,21)  

     ist ein Grundpfeiler der Fokolar-  

     bewegung. Diese Einheit schließt  

     niemanden aus und lässt die  

     Verschiedenheit zur Bereicherung  

     werden. Dazu finden in unserem  

     Pfarrsaal seit drei Jahren jeden  

     Monat Geschwisterlichkeitsabende  

     statt zu denen auch die Pfarrbe-  

     völkerung herzlich eingeladen ist. 

      Tipp: monatlich gibt es ein „Wort 

     des Lebens“, ein Satz aus dem  

     Evangelium mit einem Kommentar,  

     der am Schriftenstand in der  

     Kirche aufliegt.    
 
 
 

 • Sternpilgern nach St. Florian: 

     Das II. Vatikanum hat Bewegung 

     in die Kirche gebracht. So ist das 

     Bewusstsein gewachsen, dass wir  

     als „pilgerndes Gottesvolk“ mit-  

     einander auf dem Weg sind.      

     Aus diesem Grund lädt die Diözese    

     Linz anlässlich des 1710. Todes-  

     tages des Hl. Florian am 3. Mai  
     2014 zum landesweiten Stern-  

     pilgern nach St. Florian ein.  

     Unsere Pfarre beteiligt sich  

     mit einer Pilgergruppe. Um  

     16 Uhr findet im Stift St.  

     Florian der Pilgergottes- 

     dienst mit Bischof Ludwig 

     Schwarz statt.  
  
 
 

 • Fußwallfahrt 2014:    

     Die jährliche Fußwallfahrt  

     findet von 29. Mai (Christi  

     Himmelfahrt) bis 31. Mai  

     2014 statt. Wegstrecke: Von  

     Schardenberg nach Maria  

     Schmolln. Infos über Hrn.  

     Wolfgang Mayrhofer.       

 

 

 
 

  Lourdes – Pfarrwallfahrt – Mai 2014  
 

Im Mai 2014 findet unsere jährliche 
Pfarrwallfahrt und Studienreise statt, 
die uns in den Südwesten von Frank-
reich nach Lourdes führt.  
 

Lourdes ist eine kleine Stadt im Süd-
westen von Frankreich, an der Grenze 
zu Spanien. Die Stadt liegt in den 
Pyrenäen, am Fluss Gave-de-Pau. 
 

Einst war Lourdes mit ihrer Festung 
bedeutend und Schauplatz vieler Aus-
einandersetzungen.  

Heute ist sie ein bekanntes Ziel für 
Pilger aus aller Welt. Jedes Jahr be-
suchen Millionen von Menschen die 
Grotte, an der im Jahre 1858 ein 14-
jähriges Mädchen, Bernadette Soubir-
ous (später die Hl. Bernadette), meh-
rere Marienerscheinungen hatte. 
 

                            Organisation:   

  Termin:       Fritz Punz 

  17. - 24.          Geistliche Reisebegleitung:  

  Mai 2014        Christian Zoidl 
 
 

 
 

Reisebroschüre:  Fritz Punz 
 

 
 

 Aus den Matrikenbüchern der Pfarre 
 

 

 

   T A U F E N : 

 

 

 ● Christopher M. Santos Matos, Planckstr. 

 ● Reynaldo Mörtenhuber,  Planckstr. 

 ● Ashley Sofia Mörtenhuber,  Planckstr.  

 ● Michael A. Santos Matos,  Planckstr. 

 ● Arjana Maria Cruz Gomez,  Planckstr.  

 ● Tobias Michael Simbrunner,  Bulgaripl. 

 ● Moritz Pointecker,  Starhembergstr. 

 ● Fabian Aringer,  Glögglweg 

 ● Paul Hofer, Stefan-Fechter-Weg 

 ● Valentina Virginia Stadler, Schubertstr. 

 ● Aylin Naciye Siposova, Fröbelstr. 

 ● Vinzenz David Jansenberger, Bürgerstr. 

 ● Luca Matteo Leitner, 1160 Wien 

 ● Alexander K. Dorninger, Dornacherstr.  

 ● Luca u. Selina Hornbacher, Glögglweg 

 ● Livia Isabella Wagner, Semmelweisstr. 

 ● Maximilian Leibetseder, Harrachstr. 

 ● Ronja Enzenhofer, Schillerstr. 

 ● Anna Pia Piber, Schubertstr. 

 ● Amelie Burglechner, Semmelweisstr. 

 ● Lilli Dückelmann, Bürgerstr. 

 ● Sophie u. Marie Peinhaupt, Volksfeststr. 

 ● Anastasia Mair, Liebigstr. 
  

 
 

 ● Lena Hötzendorfer, Semmelweisstr.  

 ● Leni Sophie Sommer, Scharitzerstr. 

 ● Valentina Voglmayr, Schillerstr. 

 ● Lina Eggerstorfer, Semmelweisstr. 

 ● Arthur Koller, Goethestr. 

 ● Moritz Gramberger, Scharitzerstr. 

 ● Paula Hemma Krassay, Weißenwolffstr. 

 ● Maximilian Schmidleithner, Semmelweisstr. 

 ● Esmerlin Silva Suarez, Humboldtstr. 

 ● Paul Divinzenz, Dinghoferstr. 

 ● Michael-Leon Hauser, Liebigstr. 

 ● Severin Reschreiter, Bürgerstr. 

 ●  Felix Hinterhölzl,  Semmelweisstr.  
  
 

 

   

   V E R S T O R B E N E : 
 

● Eleonore Pichler (96), Eisenhandstr. 

● Dr. Hanns-J. Huber (68),  Dimmelstr. 

● Franz Dannerer (78), Goethestr. 

● Prof. Dr. F. Pisecky (89), Volksfeststr. 

● Anneliese Wildberger (76), Goethestr. 

● Ing. Walter Brustbauer (60), Sonnberg 

● Hedwig Polt (82), Prinz-Eugen-Str.  

● Edeltraud Hagleitner (90), Darrgutstr. 

● Josef Jaworski (87), Rheinstr. 
 

● Robert Grosshaupt (90), Liebigstr. 

● Mag. Alexander Iro (44), Liebigstr. 

● Peter Freynschlag (53), Schickmayrstr.  

● Theresia Wolf (89), Kaarstr.  

● Robert Kern (81), Dinghoferstr. 

● Theresia Ziegler (90), Stockhofstr. 

● Agathe Ebmer (85), Garnisonstr. 

● Maria Kohlberger (98), Losensteinerstr. 

● Antonia Lapczuk (93), Eisenhandstr. 

● Mathilde Richtsfeld (89), Garnisonstr. 

● Maximilian Stadlbauer (74), Harrachstr. 

● Edith Weißker (87), Goethestr.  

● Maria Forer (91), Gruberstr.  

● Zbigniew S. Wadolek (63), Rheinstr. 

● Erna Paulat (90), Lustenauerstr.   

● Gottfried Wagner (82), Goethestr. 

● Maria Kasparek (93), Schillerstr. 

● Frieda Baumgartner (92), Liebigstr. 

● Anna Ransmayr (95), Robert-Koch-Str. 

● Maria Kisler (90), Liebigstr. 

● Hildegard Baar (94), Starhembergstr. 

● Josef Autengruber (90), Kantstr. 

● Dr. Andreas Polgar (41), Kapuzinerstr. 
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LL oo uu rr dd ee ss   
8-Tages-Tour: 
 

 

S. Remo - Nizza 

- Narbonne - 

Carcassonne - 

Lourdes - 

Cahors - Nevers 

- Vézelay - 

Fontenay - 

Sachseln 



Pfarrkalender 
 
 

Termine in der ADVENTZEIT: 
Adventandacht SA. 30.11. 17:00 mit Adventkranzsegnung 

1. Adventsonntag SO.  01.12. 11:00 Frühschoppen mit Bratwürstel 

Rorate FR. 06.12. 08:00  Jeden Freitag im Advent 

Maria Empfängnis SO. 08.12.  Hl. Messen um 08:00 und 10:00 Uhr  

Frauenrunde  MI. 11.12. 19:00 besinnliche Adventfeier 

3. Adventsonntag SO.  15.12.  Sammlung der Kath. Männerbewegung 

Aktion „SEI SO FREI“ 

Bußfeier MI.  18.12. 19:00 In der Pfarrkirche 
     

Termine in der WEIHNACHTSZEIT: 
Heiliger Abend DI. 24.12. 14:00 Warten auf´s Christkind (für Kinder) 

                                                                                    16:00 Kinder- und Senioren-Mette 

                                                                                    22:00 Christmette 

Christtag MI. 25.12.  
Hohes Weihnachtsfest  

Festgottesdienst mit Bläsern (10 Uhr) 

Stefanitag DO. 26.12. 09:00 !! Nur ein Gottesdienst !!  

Fest der Hl. Familie SO. 29.12.  Patrozinium (Namenstag) der Pfarre 

Silvester DI.  31.12. 17:00 Jahresschluss-Andacht 

Neujahrstag MI. 01.01.  Hochfest der Gottesmutter Maria 

Erscheinung des Herrn MO. 06.01.  Sternsinger-Messe (10 Uhr) 

Pfarrball SA. 25.01. 19:30 Motto:  „Familie kunterbunt“ 

Darstellung des Herrn SO. 02.02.  
Maria Lichtmess (mit Blasiussegen) 

10 Uhr Gottesdienst mit Chor InTakt 
 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen:   08:00 und 10:00 Uhr 
 

Regelmäßig wiederkehrende Termine: 
Herz-Jesu-Freitag Jeden 1. FR. / Monat 17:00 Anbetung mit Eucharistischem Segen 

Frauenrunde Jeden 2. MI. / Monat 19:00 Pfarrsaal 

Kegelrunde Jeden 2. DI. / Monat 20:00 Kolpinghaus 

Wanderclub Jeden 1. u. 3. DI. / Monat  Infos siehe Schaukasten 

Gymnastik mit Musik Jeden Donnerstag  18:00 Pfarrsaal 

Treffpunkt TANZ siehe Infos im Schaukasten bzw. auf der Homepage 
 

  60. STERNSINGER-AKTION  –  2014   Jubiläumsjahr 
    

     Unsere Sternsinger/innen bringen Ihnen von 2. bis 5. Jänner 2014  
   Segenswünsche für das Neue Jahr ins Haus. Ihre Spende trägt diesen 

      Segen in die Welt hinaus … 
 

    • nach KENIA, wo Mädchen gefördert werden, die besonders 

       diskriminiert wurden; 

    • nach NEPAL, dem ärmsten Land in Asien, wo Bauernfamilien 

       gefördert werden, um die Versorgung mit Nahrung zu verbessern; 

    • nach BRASILIEN, wo durch Abholzung des Regenwaldes und dem 

        Bau von Mega-Staudämmen viele Völker ihr Zuhause verlieren; 
 

   Wir suchen Sie/dich als STERNSINGER oder Begleitperson für 

   unser Pfarrgebiet. Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind 
   herzlich willkommen sich für diesen guten Zweck zu engagieren.  

   Bitte um Anmeldung im Pfarrbüro Tel. 0732 / 66 18 06  E-Mail: 

   office@hlfamilie.at oder bei Christian Koller Tel. 0699 / 101 84 104.  
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EERRSSTTKKOOMMMMUUNNIIOONN:: 
 

Elternabend:  
    Do. 6. Feb. 2014   19:00 Uhr 

    (im Pfarrsaal) 
 

Treffen in den Gruppen: 
    Fr.   7. März 2014   15:00 Uhr 

    Fr. 14. März 2014   15:00 Uhr 

    Fr. 21. März 2014   15:00 Uhr 

    Fr. 28. März 2014   15:00 Uhr 

    Fr.    4. April 2014   15:00 Uhr 
 

Versöhnungsfest: 
    Do. 20. März 2014 (Pfarrsaal)    

    08:30 bis 11:30 Uhr 
 

Vorstell-Gottesdienst: 
    So. 6. April 2014 

    10:00 Uhr  (in der Kirche) 
 

Erstkommunionfeier: 
    So. 27. April 2014 

    10:00 Uhr  (in der Kirche) 
 

Anmeldungen: 
    im Pfarrbüro bis 15.12.2013 

    (mit Taufschein) 

------------------------------------- 
  

FFIIRRMMUUNNGG:: 
 

Treffen - Firmkandidaten:  
    Di. 28. Jänner  18:00 Uhr 

    (im Pfarrsaal) 
 

Firm-Gottesdienst: 
    So. 1. Juni 2014   10:00 Uhr 

    (in Kirche mit Propst Neuwirth) 

Anmeldungen: 
    im Pfarrbüro bis 15.12.2013 
    (mit Taufschein) Alter: 14 Jahre 
     
  

  

SSTTEERRNNSSIINNGGEERR:: 
 

Kinder und Begleitpersonen 
werden gesucht!  
    Bitte um Meldung in der   

    Pfarrkanzlei (Tel. 66 18 06)! 
   

Probe / Gruppeneinteilung: 
    Do. 2. Jän. 2014   10:00 Uhr 

    Treffpunkt: Pfarrsaal  
 

Sternsinger – unterwegs: 
    Do. 2.1. bis So. 5.1. 2014 

    jeweils 16:00 bis 19:30 Uhr 
 

Sternsinger-Messe: 
    Mo. 6. Jän. 2014   10:00 Uhr 

    anschl. Sternsinger-Jause  

    (im Pfarrsaal) 

     
  

  

Öffnungszeiten / Pfarrbüro: 
    Mo. - Fr.   09:00 - 12:00 Uhr  

    Mi.            14:00 - 16:00 Uhr 

    Telefon:   0732 / 66 18 06 

    E-Mail:     office@hlfamilie.at 
    Homepage:  www.hlfamilie.at  


